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Anzeigen-Preisliste Nr. 70
vom 1. Januar 2026. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) I.
Quartal 2026: PNP gesamt

127 183 (incl. ePaper) und 107 893 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Veranstaltungen
Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 26.

Notruf
Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 112,
(vorwahlfrei).
Krisendienst Psychiatrie Nieder-
bayern: 08 00/6 55 30 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 110
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72

Apotheken
Notdienst von 8.30 bis 8.30 Uhr
am folgenden Tag
Infos: Mobile Notdienstnummer
3 22 8 33 (maximal 69 Cent in

der Minute), kostenlos 3 0800 00
22 833 sowie unter
www.blak.de/notdienstsuche

Ärzte
KVB-Bereitschaftspraxis am
Krankenhaus Rotthalmünster,
Simbacher Straße 35.
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 18 bis 21 Uhr.
Mittwoch und Freitag von 16 bis
21 Uhr.
Samstag, Sonntag und Feiertage
von 9 bis 21 Uhr.

Bäder/Freizeit
Donnerstag:

BAD FÜSSING
Therme 1: 8 bis 21 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 8 bis 19.30 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 21 Uhr

HARTKIRCHEN
Badesee: 8 bis 20 Uhr

POCKING
Naturfreibad: 8 bis 20 Uhr
Hallenbad „pob“: 15 bis 21 Uhr

Namenstage
Namenstage für den 23. April:
Jörg, Jürgen, Georg

Recyclinghöfe
Donnerstag:
Pocking: 8 bis 17 Uhr,
0 85 31/13 04 90.

Kompostieranlage
Pocking: 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr, 0 85 31/1 29 97.

Kontakt
red.pocking@pnp.de
3 0 85 31/90 29 21
Fax 08 51/80 21 00 48

SERVICE

Von Wolfgang Hofer

Würding. Am 16. Mai wird der
Fahrzeughallenanbau am Wür-
dinger Feuerwehrhaus in einem
Festakt gesegnet und offiziell sei-
ner Bestimmung übergeben. Für
die Bevölkerung plant die Wehr
am 18. Juli einen Tag der offenen
Tür mit Führungen durch das
neue Gebäude.

Mit der Einweihung des Fahr-
zeughallenanbaus wird ein zu-
kunftsweisendes Bauprojekt ab-
geschlossen. Doch ein Blick in die
Geschichtsbücher verrät, dass es
bereits vor über 100 Jahren ein
gemauertes Gebäude in der Orts-
mitte gab, in dem die „Löschma-
schine“, wie die handbetriebene
Feuerwehrspritze damals ge-
nannt wurde, und weitere Gerät-
schaften aufbewahrt wurden. Ein
Foto des Gebäudes, dass neben
dem „Fuchs-Kramer“ stand, aus
dem Jahr 1911 findet man in der
umfangreichen Festschrift, die
2024 zum 150-jährigen Bestehen
der Wehr angefertigt wurde.

1954 wurde das erste
Fahrzeug angeschafft

Waren es Anfang des vergange-
nen Jahrhunderts meist kleine,
einfache gemauerte Spritzenhäu-
ser, wie eben auch in Würding, so
entwickelten sie sich im Laufe der
Jahre zu größeren Gebäuden mit
mehr Unterstell- und Lagerfläche.
Im Bad Füssinger Gemeinde-
Archiv hat sich der Bauplan des
1934 errichteten Würdinger Gerä-
tehauses erhalten. An der Straße
Richtung Pocking, hinter der „al-
ten Taverne“, kann man noch
heute das schmucke Haus mit
Schlauchturm bewundern. Es
wurde im Rahmen der Feuer-
schutzwoche am 22. September
1934 bezogen. Auch der 1969 als
Löschfahrzeug von der Gemeinde
Würding gekaufte Ford Transit
war hier untergestellt. Der Ford
Transit war übrigens bereits das
zweite Auto der Wehr, denn als
erstes Löschfahrzeug wurde 1954
ein 1,5-Tonner Opel Blitz zum
Preis von 2700 DM angeschafft.

Auf der Windfahne am
Schlauchturm kann man übrigens
hoch heute das Baujahr des Ge-
bäudes, 1934, lesen, aus dem bis
zum Jahr 1988 die Feuerwehr
Würding zum Ernstfall ausrückte.
Heute sind darin die alten hand-
betriebenen Feuerwehrspritzen
von Würding und Safferstetten
untergestellt.

Am 26. Juni 1988, ziemlich ge-
nau zwei Jahre nach der baurecht-
lichen Genehmigung, konnte das

neue Feuerwehrhaus an der Tha-
lerstraße feierlich seiner Bestim-
mung übergeben werden. Ge-

Am 16. Mai erfolgt die offizielle Übergabe des modernisierten Gebäudes

Blick in die Geschichte der
Würdinger Feuerwehrhäuser

meinsam mit den Gemeinde-
feuerwehren, den örtlichen Ver-
einen und unter großer Beteili-

gung der Bevölkerung erhielt es
von Pfarrer Eustach Biermeier
den kirchlichen Segen. Ein Feuer-
wehrgerätehaus mit funktionsge-
rechtem Unterrichtsraum, wie es
bei der Einweihung hieß, das bis
zum Frühjahr 2025 seinen Dienst
tat.

Gemeinde investiert
gut eine Million Euro

Doch die Anforderungen an
Technik und Lagerräume sind
weiter gewachsen, so dass die
Fahrzeughalle – den neuesten An-
forderungen nach – zu klein ge-
worden war. Denn auch das
Löschfahrzeug der Wehr, ein
LF8/6, hat inzwischen 30 Jahre auf
dem Buckel und soll demnächst
durch ein neues Fahrzeug ersetzt
werden. Die baulichen Vorausset-
zungen für die vorschriftsgemäße
Unterbringung der Fahrzeuge
und die geforderten Umkleide-
räume für die Mannschaft wurden
mit der neuen Fahrzeughalle ge-
schaffen. Bis auf ein paar Außen-
mauern der alten Fahrzeughalle
wurde diese entkernt und neu er-
richtet, der Sozialtrakt blieb unan-
getastet. Nach nur rund zehnmo-
natiger Bauzeit konnte das neue
Gerätehaus wieder bezogen wer-
den. Die Gemeinde Bad Füssing
investierte hier rund 1,05 Millio-
nen Euro.

Am 16. Mai wird das Würdinger
Feuerwehrhaus nun in einem
Festakt offiziell der Bestimmung
übergeben. Für die Bevölkerung
plant die Wehr einen Tag der offe-
nen Tür mit Führungen durch das
neue Gebäude und Besichtigung
der Fahrzeuge und vielleicht dem
einen oder anderen mehr. Hierfür
dürfen sich alle Interessierten den
18. Juli vormerken.

Vorschulkinder besuchen die Polizeistation

Pocking. Große Neugier, Spannung und Vorfreude herrschte bei den
Mädchen und Buben des Edith-Stein-Kindergartens beim Besuch der
Polizeistation Pocking. Die 19 Vorschulkinder lauschten gespannt den
Erklärungen der beiden Beamten der Polizeistation Pocking, Polizei-
hauptmeisterin Anja Kochherr und Polizeihauptmeister Michael Mur-
mann. Die Kinder hatten sich bereits im Vorfeld Gedanken gemacht
und stellten den Beamten viele Fragen, die ihnen kindgerecht beant-
wortet wurden. Es wurden ihnen die Aufgaben der Polizei vorgestellt
und wie die Polizei den Menschen helfen kann. Die Kinder durften mit
den Polizisten die verschiedenen Bereiche der Polizeistation erkunden.
Sehr großes Interesse weckte dabei unter anderem die Schutzkleidung
der Polizisten. Weitere Highlights auf dem Weg durch das Polizeige-
bäude waren die Arrestzelle und das Polizeiauto im Polizeihof. Die
Kinder durften im Polizeiauto Platz nehmen und sogar das Blaulicht
ausprobieren. Nachdem sie noch selbst einen Fingerabdruck machen
konnten, erhielten alle zum Abschluss des interessanten Besuchs eine
Urkunde von den beiden Beamten. − red/Foto: red

Pockinger Senioren beim „Schaumrollenkönig“

Pocking. Für die Senioren, die sich immer dienstags im Pockinger
Pfarrzentrum treffen, wurde nach Ostern eine „Überraschungsfahrt“
angeboten. Es ging nach St.Willibald zum Werk vom Schaumrollenkö-
nig Guschlbauer. Dort produzieren seit 40 Jahren über 100 Mitarbeiter
süße Köstlichkeiten. Der Familienbetrieb, auch beim Wiener Opern-
ball präsent, beliefert 18 Länder weltweit. Im gemütlichen Café gab es
für die Senioren Kaffee, Tee und Süßes, bevor die Fahrt nach St.Oswald,
zur Wallfahrtskirche Maria Bründl, weiterging. Dort gibt es eine Quelle,
deren Wasser eine heilende Wirkung bei Augenleiden zugeschrieben
wird. In der Nähe wurde auch noch die Kellergröppe, ein Hohlweg mit
26 Sandkellern, besichtigt. Die meisten Keller sind noch im Privatbesitz
und werden als Lager für Gemüse, Obst, Bier und Most genutzt. Mit
viel neuem Wissen und guter Unterhaltung ging ein langer Nachmittag
zu Ende. − red/Foto: red

Wertvolle Infos zum Thema Diabetes
Rotthalmünster. Zu einem interessanten Vortrag zum Thema Diabe-
tes Typ 2 hatte der VdK-Ortsverband Rotthalmünster ins Café Mangold
geladen. Ernährungsberaterin Kadriye Akkaya-Schildhammer erklärte
den 17 Gästen die Verstoffwechslung von diversen Lebensmitteln so-
wie die Auswirkungen auf den Blutzucker. Zudem gab sie wertvolle
Ernährungstipps. Teilweise ergaben sich sogar für Erkrankte vollkom-
men neue Ansätze. Summa summarum war es für alle Beteiligten sehr
interessant und ein gelungener Spätnachmittag. − red

Bündnis Bannwald spendet an Seniorenhilfe

Neuburg am Inn. Die unabhängige Wählergruppe Bündnis Bann-
wald/ÖDP aus Neuburg am Inn hatte im Zuge ihrer Kandidatur zur
Kommunalwahl 2026 unter anderem eine Zaubershow mit Maxi Mu-
schaweck organisiert, die im Januar für einen vollen Saal im ehemali-
gen Gasthaus „Beim Bräu“ gesorgt hatte. Der Erlös aus dieser Veran-
staltung, bestehend aus freiwilligen Spenden aus dem begeisterten
Publikum bei freiem Eintritt zur Veranstaltung, und aufgestockt auf
insgesamt 1360 Euro durch die Listenkandidaten, wurde nun bei einem
Besuch in Deggendorf an den gemeinnützigen Verein Lichtblick Se-
niorenhilfe übergeben. Lichtblick e.V. ist seit Jahren eine feste Größe,
wenn es darum geht, Rentnerinnen und Rentnern in finanzieller Not
zu helfen und mittels Geld- und Sachspenden, Mahlzeiten sowie per-
sönlicher Assistenz die Auswirkungen von Altersarmut und sich oft
daraus ergebender Einsamkeit abzumildern. Die jetzt übergebene
Spende soll gemäß Absprache in jedem Fall Bedürftigen im Landkreis
Passau zugutekommen. Bei der Übergabe: (v.l.) Helmut Schmid, Peter
Prinz-Hufnagel und Dietmar Walter (alle Bündnis Bannwald/ÖDP)
und Angelika Färber von Lichtblick e.V. − red/Foto: BB

PERSONEN UND NOTIZEN

Mit dem Festakt am 16. Mai wird das neue Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr Würding offiziell seiner
Bestimmung übergeben. − Fotos: Hofer

Von 1934 bis 1988 leistete das Feuerwehrhaus hinter dem Fuchswirt der
Würdinger Wehr treue Dienste.

Ein Foto aus dem Jahr 1911 zeigt das ersteWürdinger Spritzenhaus, ein
einfacher gemauerter Unterstellplatz für die Löschmaschine und die da-
zugehörigen Utensilien.


